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Richtlinie 

zur Vergabe von Qualifizierungsstellen  

(Qualifizierungsziel Promotion)  

an der 

Beuth-Hochschule für Technik Berlin 

(Beuth Promotionsstellen) 

 

Aufgrund von § 13 Abs. 1 Nr. 10 Grundordnung der Beuth-Hochschule für Technik 
Berlin vom 26.03.2007 (Amtliche Mitteilung 20/2011, BeuthHS-GrO) in Verbindung mit  
§ 4 Abs. 3 und § 110 des Berliner Hochschulgesetzes (BerlHG) in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 26.07.2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 02.02.2018 (GVBl. S. 160) hat der Akademische Senat der Beuth-Hochschule für 
Technik Berlin am 18.01.2018 die folgende Richtlinie zur Vergabe von 
Qualifizierungsstellen an der Beuth-Hochschule für Technik Berlin beschlossen: 
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Ziel und Zweck der Promotionsstellen 

Die Beuth-Hochschule für Technik Berlin (Beuth Hochschule) vergibt im Sinne des 

neuen Hochschulvertrags (2018-2022) und auf Grundlage des BerlHG (§ 110) ab 2018 

Qualifizierungsstellen mit dem Qualifizierungsziel Promotion. Übergeordnetes Ziel ist 

es, Innovationen in Forschung und Lehre zu befördern, kooperative Promotionen an der 

Beuth Hochschule zu ermöglichen, Nachwuchswissenschaftler/-innen bei der 

Durchführung ihrer Promotionsvorhaben an der Beuth Hochschule zu unterstützen, 

sowie das Forschungsprofil zu schärfen und die Attraktivität der Beuth Hochschule 

nachhaltig zu steigern.  

Die Vergabe der Promotionsstellen ist im gleichnamigen Prozess geregelt – siehe 

Anlage 1. 

Förderung der Doktoranden 

Die Doktoranden werden bei der Durchführung ihres Promotionsvorhabens unterstützt 

und gefördert, durch:  

- eine i.d.R. für drei Jahre  finanzierte Stelle (TV-L E13; 75% der regelmäßigen 

wöchentlichen Arbeitszeit);  

- die Schaffung eines entwickelten Forschungsumfelds zur Qualitätssicherung; 

- die fachliche Betreuung und Anbindung an die Fachbereiche und Labore und 

über Professorinnen und Professoren der Beuth Hochschule, welche Mentoring-

Aufgaben übernehmen;  

- eine Einbindung der Doktoranden in die Lehre der Beuth Hochschule über ein 

Lehrdeputat in Höhe von 4 SWS ab dem zweiten Semester der Förderung; 

- die Vernetzung und Förderung des wissenschaftlichen Austausches zwischen 

den Doktoranden, Beuth-Stipendiaten und anderen Promovierenden an der 

Beuth Hochschule und/oder der Universitäten, außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen sowie Forschungsabteilungen von Unternehmen. 

Status der Doktoranden 

Die Doktoranden leisten im Rahmen ihres Promotionsvorhabens eine eigenständige 

Forschungsarbeit. Doktoranden im Sinne dieser Richtlinien sind bzw. werden zur 

Promotion an einer Universität angenommen und durch einen/eine Professor/-in der 

Universität und einem/einer Professor/-in der Beuth Hochschule für Technik Berlin 

betreut. Die Doktoranden sind einem/einer Beuth-Professor/-in zugeordnet. Die 

Doktoranden gehören der Statusgruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiter/-innen  an 

und werden durch den Personalrat mit vertreten. 
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Aufruf und Anzahl der zu vergebenen Promotionsstellen 

Der/die Vizepräsident/-in für Forschung ruft hochschulweit alle hauptamtlichen 

Professoren/-innen dazu auf,  Forschungsthemen für ein Promotionsvorhaben 

einzureichen. Im Aufruf sind die Fristen entsprechend geregelt.  

Über die Anzahl der zu vergebenen Stellen entscheidet die Hochschulleitung unter 

Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel. Die Anzahl wird mit dem Aufruf zur 

Einreichung bekanntgegeben.  

Antrag auf eine Promotionsstelle 

Antragsberechtigt sind hauptamtlich berufene Professoren/-innen der Beuth 

Hochschule, die neben dem vollständig ausgefüllten Bewerbungsformular (siehe Anlage 

2) die folgenden Unterlagen vorlegen: 

- eine Erklärung der/des Antragstellers/-in über die Bereitstellung eines Büro- 

und/oder Laborarbeitsplatzes inklusive Büro- und/oder Verbrauchsmaterial; 

- Fachbereichsratsbeschluss 

- eine Bereitschaftserklärung des/der betreuenden Universitätsprofessors/-in und 

- eine auf das Forschungsthema angepasste Stellenausschreibung. 

Das unterschriebene Antragsformular ist einschließlich aller Unterlagen schriftlich bei 

dem/der Vizepräsidenten/-in für Forschung fristgerecht einzureichen. Die Frist ist eine 

Ausschlussfrist.  

Vorprüfung und Auswahlentscheidung 

Die Forschungskommission ist verantwortlich für die Prüfung der eingegangenen 

Anträge und entscheidet über die Auswahl der auszuschreibenden Promotionsstellen.  

Das Referat Forschung hat die Aufgabe, die eingegangenen Anträge auf formale 

Vollständigkeit hin zu überprüfen. Die Anträge werden anhand der 

Forschungsindikatoren (Drittmittelausgaben1, Publikationen, Kooperationen mit 

Forschungsbezug, kooperative Promotionen)  des/der Antragstellers/-in den folgenden 

drei Kategorien zugeordnet: 

1. exzellente Forschungsleistungen 

2. umfangreiche Forschungsleistungen 

3. wenig bis keine Forschungsleistungen 

                                            
 

1
 ausgenommen sind hier reine Investitionsprojekte, wie z.B. FHInvest, DGF-Großgeräte etc. 
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Die Forschungskommission behält sich vor, die Schwellenwerte (siehe Anlage 3) für die 

Kategorie Zuordnung mit der jeweiligen Ausschreibungsrunde anzupassen. 

Aus den form- und fristgerecht eingereichten Anträgen trifft die Forschungskommission 

auf Basis der folgenden Auswahlkriterien: 

- Darstellung des Forschungsthemas mit innovativer Fragestellung und der 

methodischen Vorgehensweise; 

- Einbettung des Themas in das eigene Forschungsgebiet inklusive Abgrenzung 

zu laufenden Projekten und  Einbettung des Vorhabens in Forschung und Lehre 

der Beuth HS; 

- Potenzial des Forschungsthemas für das eigene Forschungsgebiet; 

- gesellschaftliche Relevanz des Forschungsthemas (Forschungsethik, Diversity, 

Chancengleichheit und Gleichstellung) und 

- Beitrag des eingereichten Forschungsthemas zur Forschungsstrategie „Stadt der 

Zukunft“ 

ihre Entscheidung über die Förderfähigkeit des eingereichten Antrages. 

Bei den jeweiligen Anträgen werden nur die Auswahlkriterien im Auswahlverfahren 

berücksichtigt, zu denen der/die Antragsteller/-in fristgerecht entsprechende Nachweise 

erbracht haben. Die Prüfung der erbrachten Forschungsleistungen erfolgt 

ausschließlich auf Basis der im Beuth Informationssystem erfassten 

Forschungskooperationen, Publikationen und der eingeworbenen Drittmittel 

(MACH/Haushalt der Beuth HS). Im Falle einer Überzeichnung2 entscheidet das 

Losverfahren. Weiteres ist in dem Prozess „Vergabe von Promotionsstellen“ geregelt 

(siehe Anlage 1). 

Mitglieder der Forschungskommission enthalten sich bei der Abstimmung über die 

Förderfähigkeit eines Antrages falls Befangenheit3 vorliegt. Nach der Entscheidung 

durch die Forschungskommission werden der/die Antragsteller/-in durch den/die 

Vizepräsident/-in über die Entscheidung informiert. Es besteht kein Rechtsanspruch auf 

eine Promotionsstelle. 

Die Promotionsstellen werden öffentlich ausgeschrieben. Der/die Antragsteller/-in ist 

fachlich verantwortlich für das Personaleinstellungsverfahren (siehe dazu Prozess 

Personaleinstellung). Jeder/jede Professor/-in kann pro Runde nur einen Antrag stellen. 

Zudem gilt, dass ein/eine Professor/-in, der/die eine Stelle zugesprochen bekommen 

hat, für die Laufzeit der Promotionsstelle, keinen weiteren Antrag stellen kann. 

                                            
 

2
 d.h. in einer Ausschreibungsrunde gibt es mehr förderfähige Anträge als verfügbare Stellen 

3
 Grundlage für die Bewertung von Befangenheit sind die DFG Richtlinien (siehe DFG-Vordruck 10.201 – 

4/10) 
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Qualitätssicherung 

Um die Qualität der Betreuung abzusichern, wird eine Betreuungsvereinbarung 

zwischen dem/der Doktorand/in und dem/der Betreuer/-in an der Beuth geschlossen 

(siehe Anlage 4). Der/die betreuenden Beuth-Professor/-in erklärt sich bereit im Bereich 

Personalführung weiter zu qualifizieren. 

Der/die Vizepräsident/-in für Forschung berichtet einmal im Jahr dem Akademischen 

Senat der Beuth Hochschule über Aktivitäten der Promotionsförderung.  Nach Maßgabe 

des Haushalts, d. h. unter dem Vorbehalt zur Verfügung stehender Mittel werden die 

Instrumente der Nachwuchsförderung  (Beuth Promotionsstipendium und Beuth 

Promotionsstellen) alle zwei Jahre evaluiert. Der/die Vizepräsident/-in für Forschung 

berichtet dem Akademischen Senat der Beuth Hochschule über die 

Evaluierungsergebnisse. 
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Anlage 1: Prozess über die Vergabe der Promotionsstellen (Diagramm inklusive 

Prozessbeschreibung) 

 

Prozess: 

Vergabe von Promotionsstellen 

 

 

 

Bereich:        Referat Forschung und TechnologieTransfer 

Autor/in:      Fr. Cremer 

Beteiligt:      Fr. Arndt, Fr. Eichendorf 

Version:      0.5 

Kennz. Prozessverzeichnis: FT.12 

Stand:      12.12.2017 
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1 Bearbeitungshistorie 

Datum Bearbeitet durch Version Bemerkungen 

17.11.2017 

 

Cremer 0.1 Erster Entwurf erstellt 

21.11.2017 Cremer 0.2 Ergänzungen 

28.11.2017 Cremer 0.3 Ergänzungen, Änderungen 

29.11.2017 Arndt 0.4 Überarbeitung n. Rücksprache 

mit VPF 

11.12.2017 Arndt 0.5 Überarbeitung n. Rücksprache 

mit FOKO 

 

2 Name 

Vergabe von Promotionsstellen 

Kennzeichen im Prozessverzeichnis: FT.12 

3 Kurzbeschreibung 

Der Prozess beschreibt die Abläufe der Vergabe von sog. Qualifizierungsstellen (Stellen 

für eine Promotion in Kooperation mit einer Universität), von der übergeordneten 

Themenvergabe durch die Forschungskommission bis hin zur Vorbereitung der 

Einstellung eines/einer wissenschaftlichen Mitarbeiters/Mitarbeiterin.  

Der Prozess ist dem Thema „Forschungsmanagement“ zugeordnet. 

4 Auslöser des Prozesses 

Gemäß der Hochschulverträge (2018-2022) soll die Vergabe von Qualifizierungsstellen 

(Qualifizierungsziel Promotion) erfolgen.  

5 Mögliche Ergebnisse 

Ein/e wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in kann befristet i.d.R. für 3 Jahre (EG 13) 

eingestellt werden. 
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6 Prozessdiagramm 
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7 Prozessbeschreibung 

Die Forschungskommission erarbeitet eine Richtlinie zur Vergabe der 

Qualifizierungsstellen und legt das übergeordnete Forschungsthema je Aufruf fest. Der 

Aufruf zur Antragstellung an alle Professoren/-innen erfolgt durch VPF. Der/Die 

Professor/-in, der/die einen Promovenden beschäftigen möchte, stellt einen Antrag 

inklusive Anlagen (Bewerbungsformular siehe Richtlinie - Anlage 2) und sendet diesen 

an die Forschungskommission über VPF (Sekretariat). Von dort werden die Anträge 

weitergeleitet an das Referat Forschung, wo eine erste formale Vorprüfung der Anträge 

erfolgt. 

Wenn die formale Prüfung in Ordnung ist, d.h. die Unterlagen vollständig sind, werden 

diese vom Referat Forschung zu den in den Richtlinien ausgeführten Kategorien 

(Schwellenwerte siehe Richtlinie - Anlage 3) zugeordnet:  

Kategorie 1: exzellente Forschungsleistungen 

Kategorie 2: umfangreiche Forschungsleistungen 

Kategorie 3: wenig bis keine Forschungsleistungen 

Anträge, die der formalen Prüfung nicht genügen (unvollständige Unterlagen und/oder 

fehlende Angaben), werden nicht weiter berücksichtigt. 

Die kompletten Antragsunterlagen werden inklusive der Zuordnung zu den Kategorien 

an die Forschungskommission (FOKO) weitergeleitet. Die FOKO nimmt eine Prüfung 

der Zuordnung der Anträge vor und entscheidet (Mehrheitsbeschluss) darüber, ob eine 

Präsentation des Forschungsvorhabens seitens der/des Antragstellers/-in notwendig 

wird. In diesem Fall lädt VPF die Antragsteller/-in zu einer öffentlichen Präsentation 

ihrer Vorhaben im Rahmen einer entsprechenden Veranstaltung ein (öffentlich = 

Mitglieder der Beuth HS und der Forschungskommission).  

Die Forschungskommission entscheidet abschließend über die Förderung der Anträge. 

In diesem Schritt ist es möglich, dass die Mitglieder der FOKO einen vorliegenden 

Antrag z.B. nach der öffentlichen Präsentation höher bzw. niedriger einstufen (siehe 

Kategorie Zuordnung). VPF informiert die Antragsteller/-innen über die 

Förderentscheidung. Im Falle einer positiven Entscheidung kann der/die Antragsteller/-

in die Einstellung des wissenschaftlichen Mitarbeiters / der wissenschaftlichen 

Mitarbeiterin initiieren.  

Besonderheiten 

1. Werden Anträge durch Professoren/-innen gestellt, die selbst Mitglied der 

Forschungskommission sind, so müssen sich diese bei der Abstimmung über die 

Förderung ihrer Vorhaben enthalten.  

2. Wenn ein/eine Professor/-in innerhalb des hier beschriebenen 

Vergabeverfahrens (Qualifizierungsstellen im Rahmen der Hochschulvertrages 
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2018-2022) bereits eine Promotionsstelle zugesprochen bekommen hat, ist er für 

die Laufzeit dieser Promotionsstelle nicht antragsberechtigt.  

3. Im Falle einer Überzeichnung (mehr Anträge als verfügbare Stellen) wird 

folgendermaßen verfahren: 

 Es sind mehr Anträge der Kategorie 1 zugeordnet als Stellen verfügbar sind: 

Das Los entscheidet über die Vergabe. Anträge, die der Kategorie 2 oder 3 

zugeordnet sind, werden in diesem Fall nicht berücksichtigt. 

 Es sind mehr Stellen verfügbar, als Anträge mit der Zuordnung der Kategorie 

1 vorhanden sind. Weitere Stellen werden per Losverfahren unter den 

qualifizierten Anträgen der Kategorie 2 vergeben.  

 Falls in Kategorie 2 nicht ausreichend qualifizierte Anträge vorliegen und 

somit weitere Stellen verfügbar wären, bleiben diese de facto unbesetzt. 
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8 Präzisierung von Aktivitäten und Dokumenten 

Erläuterung des Prozessdiagramms 

Kennung Beschreibung Bemerkungen 

Start   

A1   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

9 Präzisierung von Unterprozessen / Teilprozessen 

Ggf. Name, Kennzeichen im Prozessverzeichnis 

10  Verweise zu anderen Prozessen / (übergeordnete Prozesse / Vorgänger / 

Nachfolger) 

Ggf. Name, Kennzeichen im Prozessverzeichnis 
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11  Glossar 

Begriff Erläuterung 

TP Teilprozess 

UP Unterprozess 

A Aktivität 

D Dokument 

E Entscheidungspunkt 

ES Ereignis 

DB Datenbank / IT-System 

W Webseite / Webbasierte Anwendung 

BIS Beuth Informationssystem 

VInfo  Software der Studienverwaltung 

P Präsidentin 

VP1 Erster Vizepräsident 

VPL Vizepräsident für Studium und Lehre 

VPF 

Vizepräsident für Forschung und 

Hochschulprozesse 

FB Fachbereich 

FBR Fachbereichsrat 

HL Hochschullehrer/in 

MA Mitarbeiter/in 

HRZ Hochschulrechenzentrum 

FOKO Forschungskommission 
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Anlage 2: Bewerbungsformular 
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Anlage 3: Schwellwerte für die Kategoriezuordnung sowie Kriterienkatalog der Leistungsbasierten Hochschulfinanzierung 

(LbHf) 

 

Drittmittel-
ausgaben1 

Wissenschaftliche 
Publikationen2 

Kooperationen3 
Laufende kooperative 

Promotionen4 

Kategorie 1 (exzellente 
Forschungsleistungen) 

 

≥ 100.000 € p.a. 
(Ø letzte 3 Jahre) 

  oder 

≥ zwei an der Beuth HS 
arbeitende Doktoranden/-

innen 

Kategorie 2 (umfangreiche 
Forschungsleistungen) 

 

≥ 50.000 € p.a. 
(Ø letzte 3 Jahre) 

oder 

≥ 5 Publikationen p.a. 
(Ø letzte 3 Jahre) 

oder 

≥ 3 regionale 
Kooperationen p.a. 
(Ø letzte 3 Jahre) 

oder 

≥ Drei als Gutachter/-in 
bzw. zwei als Betreuer/-in 

Kategorie 3 (geringe 
Forschungsleistungen) 

< 50.000 € p.a. 
(Ø letzte 3 Jahre) 

oder 

< 5 Publikationen p.a.  
(Ø letzte 3 Jahre) 

oder 

< 3 regionale 
Kooperationen p.a. 
(Ø letzte 3 Jahre) 

 

                                            
 

1
 Forschungsbezogenen Drittmittelausgaben; Grundlage hier Haushaltsrechnung; ausgenommen sind reine Investitionsprojekte, wie z.B. FHInvest, DFG-

Großgeräte etc. 
2
 Wissenschaftliche Publikationen gemäß Kriterienkatalog der LbHf; Grundlage hier Eintrag im BIS 

3
 Regionale Forschungskooperationen gemäß Kriterienkatalog LbHf; Grundlage hier Eintrag im BIS 

4
 Laufende kooperative Promotionen, die ab geplanter Einstellung des/der Doktoranden/-in (siehe Zeitschiene des entsprechenden Aufrufes) noch mindestens ein 

Jahr laufen. Mit einem entsprechendem Nachweis (Arbeit an der Beuth HS durch einen Gastwissenschaftlervertrag; Nachweis der Betreuung u.a. Zweitbetreuung); 
Grundlage hier Eintrag im BIS 
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